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SCHWEIZER BUBEN

UND MÄDCHEN

REISEN ANS MEER

Das Schweizerische Rote Kreuz bereitet auch in
diesem Jahr den Ferienaustausch von

Schweizerkindern mit französischen Kindern vor. Ferien
am Meer für 180 geschwächte Schweizer Buben und
Mädchen, Ferien in den Bergen für 180 junge
Franzosen und eine kräftige Luftveränderung!
Besonders diejenigen Schulen, deren Ferienheim oft
nur wenige Kilometer vom Wohnort entfernt liegt,
bei denen somit von einer Luftveränderung nicht
gesprochen werden kann, haben die Möglichkeit,
ihre Kinder ans Meer zu schicken, mit Begeisterung
wahrgenommen. Und erst die Kinder! Sie schmieden

abenteuerliche Pläne. Sie träumen von riesigen
Schiffen und Meergetier. Die Wellen des Meeres?
Haushoch sind sie. Krabben, Muscheln, Seeigel!

— In Frankreich dagegen träumen Kinder von
himmelhohen Bergen, Alpweiden und Glockenklang.

Wo werden unsere Kinder untergebracht? Im
verheissungsvollen Meerort «Les Sables d'Olonne»
zwischen La Rochelle und St-Nazaire, in Biarritz,
dem bekannten Badeort am Golf von Biskaya, und
in Penmarch am Cap Finistere. Und die jungen
Franzosen? Einige in Gais im lieblichen Appenzell,
andere in den Waadtländeralpen, im Wallis, im Val
de Travers und im Jura oberhalb Nyon. Doch
zwischen dem Heute und der Reise liegen noch die
mannigfaltigsten Vorbereitungen unseres
Schweizerischen Roten Kreuzes. Briefe fliegen hin und
her, Heime werden besichtigt, Fahrpläne studiert,
Richtlinien festgelegt, mit dem Heimpersonal wird
diskutiert, das Begleitpersonal gewählt.

Mögen auch diese Kinder gesundheitliche
Erstarkung und unvergessliche Erinnerungen von
ihrem Auslandaufenthalt heimbringen!
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